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Stadtverwaltung der Großen Kreisstadt Zittau 
Kulturreferat 

 

Stadtverwaltung Zittau · Postfach 1458 · 02754 Zittau 

 

Was für eine Kulturlandschaft brauchen wir? 
Einladung zur Diskussionsveranstaltung über die Kultur-
leitlinien der Stadt Zittau  

Hauptdezernat 
Kulturreferat  
 
Telefon: (0 35 83) 75 2-1 40 
Telefax: (0 35 83) 75 2-2 04 

E-Mail: kultur@zittau.de 

 
Zittau, 28.10.2010 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrter Herr Hauptdezernent, 
sehr geehrte Ortsvorsteher, 
sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte, 
sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung, 
sehr geehrte Kulturschaffende, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
 
seit März 2010 werden für die Stadt Zittau Kulturleitlinien erarbeitet. Auf hohem Abstraktionsniveau 
bieten sie Orientierung für kulturpolitische Entscheidungen, kulturelle Institutionen und die Stadtver-
waltung. Sie fördern eine transparente Kulturpolitik für die Bürgerinnen und Bürger.  

Recht herzlich laden wir Sie zu einer Diskussion über die Kulturleitlinien der Stadt Zittau ein, am 
Samstag, 27.11.2010, von 9.30 - 14.30 Uhr im Bürgersaal des Rathauses. 

Der entstandene Kulturleitlinienentwurf wird vorgestellt und gemeinsam diskutiert. Verschiedene 
Workshops bieten Raum, uns mit aktuellen Herausforderungen und zukünftigen Potentialen der Kultur-
landschaft zu beschäftigen. 

Weiterhin wird der Kulturwissenschaftler Klaus Winterfeld  zu dem Thema kultureller Leitlinien und 
grundlegender Aspekte des Kulturraumgesetzes, im Hinblick auf das kulturpolitische Handeln in der 
Stadt Zittau vortragen. Er ist Mitarbeiter in der Abteilung „Kunst und Kultur“ des Amtes für Kultur und 
Denkmalschutz der Landeshauptstadt Dresden, sowie Co-Autor an Studien zum Sächsischen Kultur-
raumgesetz und war an verschiedenen Kulturentwicklungsplanungen beteiligt. 
 
Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei. Für Verpflegung und Getränke ist gesorgt. Sie stehen gegen 
Spende zur Verfügung. 

Für die Teilnahme an der Veranstaltung bitten wir um eine Rückmeldung bis Montag, 22.11.2010. 
per E-Mail, Post oder Telefon, bzw. Telefax (siehe oben). 
 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung möglichst vollständige Kontaktdaten an, damit wir Ihnen Vorberei-
tungsmaterial zusenden können. Mit der Anmeldung bitten wir mitzuteilen, an welchen der folgenden 
Workshops Sie gerne teilnehmen möchten: Kulturfinanzierung, Kooperationen, Demografischer Wan-
del. Eine Kurzbeschreibung der Workshops, sowie den Ablaufplan finden Sie auf der nächsten Seite. 
 
Bei Anregungen und Fragen zu den Kulturleitlinien freuen wir uns über eine E-Mail an  
johanna_hannemann@yahoo.com oder einen Anruf unter (0 41 31) 99 91 59 1. 
 
Wir freuen uns auf Ihre zahlreichen Anmeldungen. 
 
mit freundlichen Grüßen, 
Johanna Hannemann und Wiepke Steudner 

_ 

_ 

_ 

_ 



 

 

Workshopangebote: 
 
Kulturfinanzierung in Zittau – welche Perspektiven bestehen? 
Folgende Fragen werden in dem Workshop gemeinsam diskutiert: Wie legitimiert sich die Kultur-
förderung? Warum bekommt eine Einrichtung öffentliche Fördergelder, eine andere aber nicht? Wie hat 
sich der Kulturhaushalt seit dem Jahr 1990 entwickelt? Und welchen Stellenwert nimmt die Kultur im 
Haushalt der Stadt Zittau ein? Welche Möglichkeiten gibt es, die Kulturlandschaft trotz schlechter 
Haushaltslage auf ein sicheres finanzielles Fundament zu stellen? 
 
 
Kooperationen – Möglichkeiten optimierter Zusammenarbeit 
Kooperationen mit Schulen und Kindergärten, der Wirtschaft, innerhalb des Kulturraumes, sowie Län-
derübergreifende Kooperationen – aufgrund der Lage Zittaus im Dreiländereck – bieten viele Poten-tiale 
für die Entwicklung der Kulturlandschaft. Gemeinsam soll diskutiert werden in welchen Bereichen es 
bereits gute Kooperationen gibt, wo Stärken und Schwächen liegen und welche Dinge anders gestal-tet 
werden können. Weiterhin soll gemeinsam erarbeitet werden, wo konkrete Potentiale für zukünftige 
Kooperationen liegen. 
 
 
Demografischer Wandel – Welche Aufgaben hat die Kultur? 
Folgende Fragen sind in diesem Workshop relevant: Welche Aufgaben hat Kultur angesichts der gesell-
schaftlichen Herausforderung durch den Demografischen Wandel? Wie kann Kultur dabei helfen einen 
öffentlichen Austausch zu diesem Thema zu befördern? Kann das gegenwärtige Kulturangebot trotz sin-
kender Einwohnerzahlen gehalten werden? Und wie werden neu entstehende kulturelle Angebote (z. B. 
im Kronenkino und Volkshaus) dabei integriert? 
 
 
Ablauf: 
 
9.30 – 9.45  Begrüßung – Oberbürgermeister Arnd Voigt 

Begrüßung u. Entstehungsgeschichte d. Leitlinienerarbeitung – Kulturreferentin 
Wiepke Steudner 
Vorstellung des Tagesablaufs – Thomas Zenker 

 
9.45 – 10.30 Vortrag – Klaus Winterfeld (Bedeutung Kulturleitlinien; Grundlagen der Kul-

turpolitik: Kulturraumgesetz – Stärken, Schwächen – Wie beeinflusst das Kul-
turraumgesetz das kulturpolitische Handeln der Stadt Zittau?) 

 
10.30 – 10.40 Kaffeepause 
 
10.40 – 11.20  Präsentation der Bestandsanalyse, Entwurf der Kulturleitlinien – Beauftragte für 

die Leitlinienerstellung Johanna Hannemann 
 
11.20 – 12.45  Workshopphase 
 
12.45 – 13.15  Mittagspause 
 
13.15 – 14.30   Präsentation der Workshopergebnisse und Diskussion 
 
Änderungen vorbehalten 
 
 
 
 
 
„Sich selbst darf man nicht für so göttlich halten, dass man seine eigenen Werke nicht gelegentlich ver-
bessern könnte.“ (Ludwig van Beethoven) 


